Liebe Schwestern und Briidern!

Sommer. Allein das Wort lasst bei Vielen ein Gefiihl entstehen, das sich aus
Schulferien, Sonne, Freizeit, Urlaub, Reisen, Baden usw. zusammensetzt. Es
empfindet zwar jeder verschieden, aber der Sommer ist bei uns doch gepragt
von den Ferien. Im Juliist Schulschluss, die Ferien beginnen und wenn dannim
August die Schule wieder anfangt, liegt schon ein Hauch von Herbst in der Luft.
Dazwischen liegen Wochen mit den unterschiedlichsten Aktivitdten oder dem
Erleben von Freizeit im wortlichen Sinn. Einer Zeit, die frei ist von Terminen
und geregelten Zeiten, die Freiheit schenkt, sich all dem zu widmen, wofir
sonst vielleicht nicht die Zeit, aber die dafiir nétige Ruhe fehlt. So empfehle ich
jeden, der im Alltag gefordert oder auch manchmal tberfordert wird, in den
Ferien keinen sogenannten ,Freizeitstress” aufkommen zu lassen, sondern
einfach das zu leben, was ihm gut tut und bereichert. Gerade weil die
Urlaubstage gezahlt und damit kostbar sind, stehen wir in Gefahr, in sie all das
hineinzupacken, zu dem man glaubt, im Alltag nicht zu kommen. So als fande
das Leben nur in den Urlaubstagen statt. Dabei ware es wichtiger auch
wahrend der Arbeitszeit, immer wieder einmal Zeiten einzubauen, die einen
bereichern und wieder zur Arbeit motivieren, die wir dann nicht nur als
notwendiges Ubel betrachten, sondern als Ausdruck unseres Schaffens
empfinden kénnen oder sollen. Freilich ist darin nicht alles kreativ und
bereichernd. Manches zehrt auch an den Nerven, frustriert oder erscheint
sinnleer. Trotzdem braucht es wohl die Anspannung, um das schéne Gefihl
der Entspannung zu schatzen. Arbeitslose, die Arbeit suchen, kénnen die
arbeitsfreie Zeit nicht genieBen. Vielleicht legen Sie den Schwerpunkt auf
Entspannung im Kreis der Menschen, die mit lhnen leben. Auch im Gewohnten
gibt es Neues zu entdecken. Sei es in menschlicher Gemeinschaft oder auch im
Glauben an Gott. Gottes Segen fir eine gute Ferienzeit wiinscht lhnen lhr
Pfarrer

Marek Prus



Julia Gandras

Das Ziel eines Schuljahres ist fir die
Schilerinnen und Schiiler ein gutes Zeug-
nis, mit dem eine Versetzung in die
nachste Klassen- oder Jahrgangsstufe
madglich ist. Stimmt das?

Jein, denn es gibt andere, weitere, wich-
tige Ziele: Sich selbst weiterzuentwickeln
zu einem verantwortungsvollen, liebevollen
Menschen. Freunde zu finden. Selbststan-
diger zu werden. Das gilt fir jedes Alter.
Fahigkeiten, die nicht in Noten ausge-
driickt werden kénnen.

Dennoch bleiben Noten — zumindest in
spateren Jahrgdngen — von groBer
Bedeutung. Und manchmal liegen
schlechte Noten im Weg und verhindern
im schlimmsten Fall die Versetzung. Das
ist fir Schiilerinnen und Schiller eine
schmerzhafte Erfahrung: Man schamt

sich, man verliert seine Klassengemein-
schaft — nur zwei negative Folgen.

Wichtig ist es dann fiir Eltern, Familie und
Freunde: Die negative Erfahrung nicht zu
verscharfen, auf Vorwiirfe zu verzichten,
die eigene Enttduschung nicht zu deutlich
zu zeigen. Noch ist kein Mensch dadurch
kliger geworden, dass ich ihm eintrich-
tere, dumm zu sein. Also wie auf dem Bild:
Denen, die auf dem Weg geblieben sind —
das heiBt nicht, dass sie gescheitert
sind — entgegengehen und in den Arm
nehmen. Aufbauen, nicht niedermachen.
Gemeinsam Lésungen suchen. Und auch
Kinder, die das .Klassenziel” nicht erreicht
haben, brauchen Ferien, brauchen Erho-
lung, miissen den Kopf einmal freibekom-
men.



Die Sevfen
nicht nur fur altere und kranke Gemeindemitglieder!

Liebe Gemeinde, liebe Seniorinnen und Senioren!

Einen Elefanten anbinden

Hast du schon einmal einen Zirkus Elefanten gesehen, der mit
einem ddnnen Strick an einen kleinen Holzpfosten angebunden
Ist? Hast du dann einmal darliber nachgedacht, wie es kommt,
dass der Elefant, der allein mit seinem Russel mehrere hundert
Kilo hochheben kann, sich damit abfindet, angebunden zu sein,
statt sich loszureil3en?

Die Erklarung ist einfach. Solange der Elefant klein war, wurde
er mit einer Eisenkette an ein Eisenrohr angebunden. Wie sehr
der kleine Elefant es auch versuchte, das Elefantenjunge konnte
sich nicht losreif3en, und je mehr er zog, desto grofiere Schmerzen
fligte er sich zu. Zum Schluss gab das Elefantenjunge auf — es
hatte gelernt, dass es sich nicht losreiRen kann. Darum versucht
auch der ausgewachsene Elefant nicht mehr, sich loszureif3en.
Dann ist es nicht langer mehr die Kette, die den Elefanten
festbindet, sondern eine innere Stimme, die sagt: “Ich kann nicht,
das ist unmoglich.*

Bist du auch einer von denen, die vom selben Schicksal betroffen
sind wie der Zirkuselefant? Einer von denen, die zuhdren
bekamen: ,,Das schaffst du nicht* oder ,,Das ist nichts fir dich* —
so oft, dass du dich nun von diesen Begrenzungen gebunden
fuhlst?



Dann ist es Zeit, dich loszureien. Fordere dich selbst heraus,
dann wirst du sehen, ,,Du kannst“ Ketten zerreiRen und frei
werden. Mit Gottes Hilfe!

. Wenn qy dir se
Wirst du Zum Mag

aller Dinge! pqg
hd Cmder'em zul

"Warum haben Elefanten rote Augen?" "WeiRl ich doch
nicht." "Damit sie sich besser im Kirschbaum verstecken
kénnen." "Aber ich habe noch nie einen Elefanten in einem
Kirschbaum gesehen!" "Da kannst du mal sehen, wie gut die
sich verstecken kénnen!"

Eine gesegnete Sommer Zeit ( M}w’: /
wunscht Ihnen ihr Diakon

Wenn Sie nicht mehr in die Kirche kommen konnen und die Hi.
Kommunion empfangen mochten oder wenn Sie einfach gern ein
Gesprach hatten. Dann melden Sie sich bitte bei mir: Diakon
Gunther Hejl 056063500 oder beim Pfarramt 0560653760.
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Gottesdienste
Mi. 01.07. - 8.30 HI. Messe
Maria Heimsuchung, Fest

Priesterdonnerstag
Do. 02.07.- 9.00 HI. Messe in Wolfhagen

HI. Thomas, Ap, Fest

HERZ-JESU-FREITAG

Fr. 03.07. - ab 9.00 Krankenkommunion
15.00 Aussetzung des Allerheiligsten, anschl. stille Anbetung
17.30 Rosenkranzandacht
18.00 HI. Messe

14. Sonntag im Jahreskreis
Herz-Maria-Samstag

1.Lesung: Sach 9,9-10

2.Lesung: Rém 8,9.11-13

Evangelium: Mt 11,25-30

Sa. 04.07. - 17.00 Beichtgelegenheit

18.00 Vorabendmesse

So. 05.07. - 9.30 HI. Messe, anschl. Friihschoppen
Kollekte fiir die Pfarrgemeinde

Am Samstag und Sonntag findet FAIRER HANDEL statt

Mo. 06.07. - 19.30 Okum. Gebetskreis
Mi. 08.07. - 8.30 HI. Messe

HI. Augustinus Zhao Rong, Pr. und Gefahrten, Mirt, Ged.
Do. 09.07. - 9.00 HI. Messe in Wolfhagen




Fr. 10.07. - 15.00 Aussetzung des Allerheiligsten, anschl. stille Anbetung
17.30 Rosenkranzandacht

18.00 HI. Messe

15. Sonntag im Jahreskreis
HI. Benedikt von Nursia, Vater des abendldndischen

Moénchtums, Patron Europas
1.Lesung: Jes 55,10-11

2.Lesung: R6m 8,18-23
Evangelium: Mt 13,1-23

Sa. 11.07. - 17.00 Beichtgelegenheit
18.00 Vorabendmesse
Int. fir Verst. Adolf Brosig
fur Verst. Anton Werner als Jahrtag

So.12.07.- 9.30 HI. Messe
Int. fiir Verst. Marie und Michael Putschoge
Kollekte fiir Kirchbau in Diaspora

Mo. 13.07. - 19.30 Okum. Gebetskreis

HI. Bonaventura, Ord, Bi., K., Ged.
Mi. 15.07. - 8.30 HI. Messe, in einem bes. Anliegen

Unsere Liebe Frau auf dem Berge Karmel, Ged.
Do. 16.07. - 9.00 HI. Messe in Wolfhagen

Fr.17.07. - 15.00 Aussetzung des Allerheiligsten, anschl. stille Anbetung
17.30 Rosenkranzandacht
18.00 HI. Messe

16. Sonntag im Jahreskreis
1.Lesung: Weish 12, 13. 16-19
2.Lesung: Rém 8, 26-27
Evangelium: Mt 13, 24-43




Sa. 18.07. - 17.00 Beichtgelegenheit
18.00 Vorabendmesse

So. 19.07. - 9.30 HI. Messe/KINDERGOTTESDIENST/FRUSCHOPPEN
Kollekte fiir die Pfarrgemeinde

Mo. 20.07. - 19.30 Okum. Gebetskreis

HIl. Maria Magdalena, Apostelin der Apostel, Fest
Mi. 22.07. - 8.30 HI. Messe

HI. Brigitta von Schweden, Ordgr,
Patronin Europas, Fest
Do. 23.07.- 9.00 HI. Messe in Wolfhagen

HI. Christophorus, Mart, Ged.
Fr. 24.07. - 15.00 Aussetzung des Allerheiligsten, anschl.
stille Anbetung
17.30 Rosenkranzandacht
18.00 HI. Messe
19.30 Lobpreisgottesdienst

17. Sonntag im Jahreskreis —

HI. Jakobus, Ap, Fest

1.Lesung: 1 Kén 3,5.7-12

2.Lesung: Rom 8, 28-30

Evangelium: Mt 13, 44-52

Sa. 25.07. - 17.00 Beichtgelegenheit

18.00 Vorabendmesse

Welttag der GroBeltern und Senioren

So. 26.07. - 9.30 HI. Messe
Int.: fiir Josef Rauscher als Jahrtag
Kollekte fiir die Pfarrgemeinde

Mo. 27.07. - 19.30 Okum. Gebetskreis



HIl. Marta, Maria und Lazarus von Betanien, Ged.
Mi. 29.07. - 8.30 HI. Messe

Do. 30.07. - 9.00 HI. Messe in Wolfhagen

HI. Ignatius von Loyola, Pr., Ordgr., Ged.
Fr. 31.07. - 15.00 Aussetzung des Allerheiligsten,
anschl. stille Anbetung
17.30 Rosenkranzandacht
18.00 HI. Messe

18. Sonntag im Jahreskreis

HI. Alfons Maria von Liguori, Bi, Ordgr, Kl, Ged.
1.Lesung: Jes 55, 1-3
2.Lesung: Rém 8, 35.37-39
Evangelium: Mt 14, 13-21
Sa. 01.08. - 17.00 Beichtgelegenheit
18.00 Vorabendmesse

So. 02.08. - 9.30 HI. Messe
Kollekte fiir die Pfarrgemeinde




	Wenn Sie nicht mehr in die Kirche kommen können und die Hl. Kommunion empfangen möchten oder wenn Sie einfach gern ein Gespräch hätten. Dann melden Sie sich bitte bei mir: Diakon Günther Hejl 056063500 oder beim Pfarramt 0560653760.

